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16 . _ Samstag den 23 . Januar _ 1861.
Erscheint wöchentlich dreimal : Dienstag , Tomierstkig und Samstag . Abonnementrpreis halbjährlich mit Trägerlohn 1 fl . 12 kr . in der Stadt
und 1 fl . 24 kr . auf dem Lande . Neue Abonnenten können jederzeit eintreten . Jnsertionspreis per gewöhnliche gespaltene Zeile

oder deren Raum 2 ke. Inserate erbittet man Tags zuvor bis spätestens l l Uhr Dormittags .

Geschichtlicher Erinnerungs -Kalender.
Am 23 . Januar 1838 wurde der sogenannte » König von Zion " ,

Johann von Leiden , das Haupt der Münster ' schen Dlieder -
täufer , hingirichtet .

T a g e s n e u i g k e i t e n.
Baden .

Karlsruhe , 19 . Jan . Mit ziemlicher Bestimmtheit
verlautet von unterrichteter Seite , daß an Stelle des Hrn .
v . Noggenbach , der seinem Wunsche gemäß mit Nächstem
von der interimistischen Leitung des Handelsministeriums
entbunden werden wird , Staatsrath Mat Hy zum Präsi¬
denten desselben ohne Zweifel in difinitivew

'
Eigenschaft ,

werde ernannt werden .
Offenburg , 19 . Jan . Heute tagte hier der außer¬

ordentliche Schützentag , welcher , von 21 Gesellschaften be¬
schickt, unter dem Vorsitz des Oberschützenmeisters v . Corn¬
berg , einmüthig und einstimmig den Beschluß faßte , s„ sich ,
mit der volksthümlichen badischen Regierung in jeder Hin¬
sicht vollkommen einverstanden , derselben behufs Vertheidi -
gung des Vaterlandes zur Verfügung zu stellen .

"

Bruchsal , 20 . Jan . Sicherm Vernehmen » ach winden
für die im März l . I . stattfindende Sitzung des mittel -
rheinischen Schwurgerichts zum Präsidenten Hr . Hofgerichts -
rath Brauer und zu dessen Stellvertreter in Verhinderungs¬
fällen Hr . Hofgerichtsrakh A m m a „ » .ernannt .

Deutschland .
Frankfurt , 19 . Jan . Veranlaßt durch das Auftreten

der Großmächte beschloß die geschäftsleitende Kommission
der Abgeordnetenversammlung die Berufung des größeren
Ausschusses auf nächsten Sanntag nach Frankfurt .

Frankfurt , 2l . Jan . Die „ Enrope " bringt ein
Telegramm ans Paris , des Inhalts : Die französische
Regierung sei enlschlosse » , in keinerlei Weise indem deutsch
dänischen Konflikt thäkig aufzutreten , so lange nicht
alle Mitglieder des Deutschen Bundes einig seien . Sie habe
auf das Audringen der Kabinette von London , Berlin und
Wien : dem Vertrag von 1852 gemäß zu handeln , ablehnend
und mit Hinweis auf die dem Willen Deutschlands als des
mcistinteresstrten Tbeils schuldige Achtung geantwortet .

Berlin , 21 . Jan . Abgeordnetenhaus . In der
allgemeinen Debatte wird die Änleihesrage und die Schulzesche
Resolution zusammengefaßt . Grote und Genossen stellen
das Amendement zu der Resolution , die Ansicht anszusprechen ,
es sei das Ziel der Politik der deutschen Großmächte , die
Hcrzogthnmer zum zweite » Male an Dänemark zu über¬
liefern . Der Berichterstatter Aßmann beantragt die Ver¬
werfung der Anleihe . Hr . v . Bismarck verliest einige
Stellen ans einer preußische » Depesche an die preußischen
Vertreter an de » deutschen Höfen znr Aufhellung seines
europäischen Standpunkts . Darnach wäre Personalunion
als Eventualität in Aussicht genommen , salls eine eigene
Dynastie unerreichbar wäre . Die bloße Erbfolge sichere
nicht die Rechte der deutschen Schleswiger ; aus der Zusammen¬
gehörigkeit mit Holstein folge nicht das Einspruchsrecht
kür Schleswig .

Altona , 2 l . Jan . Tie B u n d e s k o m m i s s ä r e ver¬
bieten die Wchrvereine . Die Nordsee ist so weit zngefrorcn ,
daß das Eis von der 'Nordstrand - Insel nach Gellworm
passirbar ist .

München , 18 . Jan . Ter „ Bayer . Kurier " schreibt :
Tie Ausstellung eines bayerischen Obser nativ nskorps
am Inn gehört nicht zu den Unmöglichkeiten .

Frankfurt , 21 . Jan . Die vereinigten Ausschüsse
des Bundestags in der schleswig -holsteinischen Sache haben
— wegen Dringlichkeit der Sache — einstweilen die Zivil -

Kommissäre des Bundes , übereinstimmend mit den von
Oesterreich und Preußen abgegebenen Erklärungen , beauf¬
tragt , dem Durchmarsch der österreich - preußischen Truppen
durch Holstein keinerlei Schwierigkeit in den Weg zu legen .
Ein eben dahin lautender Antrag der vereinigten Ausschüsse
wird der Bundesversammlung in ihrer nächsten Sitzung
vorgelegt werden und ist dessen Annahme außer Zweifel .

Frankfurt , 22 . Jan . Bundestags - Sitzung .
Es wurde der Beschluß gefaßt , die Zivilkommissäre
dahin zu instruiren , daß ihre Verhältnisse , sowie diejenigen
des General Hake zu den sächsisch- hannoverschen Exekntions -
truppen durch den begonnenen Durchmarsch österreichischer
und preußischer Truppen unberührt bleiben . Die bisheri¬
gen Reservebrigaden Oesterreichs und Preußens gehen zu
dem österreichisch -preußischen Einmarschkorps über swerden
also dem Befehle Hake 's - eützögM .j

— Herzog Ernst von Kobnrg soll eincn hohen Staats¬
mann in Wien brieflich beschworen haben , es nicht znm
Bruche mit Deutschland zn treiben ; Napoleon sei entschlossen ,
auf die Seite der Schwächeren , der deutschen Mächte zn
treten . — Der Oesterreich , soll ( Köln . Ztg . ) geantwortet haben ;
der Herzog möge sich selbst vorseben , er werde das erste
Opfer einer Katastrophe sein ; Oesterreich und Preußen
würden vereint sich schon ihrer Haut wehren .

— Ernst Mahner , der Urgesnndheits - Apostel , bat
vor ein paar Tagen den Mainzern ein Schauspiel bereitet ;
er schwamm zwischen der Mainbrücke durch nach Castell
hinüber . Wen » der Mann noch so frisch ist , so sollte er
zur Mnskette greisen und nach Schleswig Holstein ziehen .

— Die Hinterlassenschaft des in Wien kürzlich ver¬
lebten Großbrauers Dreher ist noch weit bedeutender ,
als Anfangs gemeldet wurde . Bei der gerichtlichen Ver -
mögeusaufnahme fand man nicht weniner als 1 Million
in Hypotheken - Pfandscheinen , 3 Millionen in Lotterie - ,
Staats - und anderen Papieren , an 10 Millionen liegen
in dem ausgedehnten Eigenthum an Grund und Boden .
Hiebei sind die großartigen Vorräthe von „ Stoff "

, so wie
überhaupt die Summen , die im Geschäft stecken , nicht
gerechnet . Und kaum 30 Jahre haben dazu gedient , diese
Schätze aufzuhäufen .

Frankreich .
Von der französischen Grenze , 18 . Jan . lieber

den d ä n i sch d e u t s ck e » Streit hat Prinz Napoleon an
einen Freund in der Schweiz einen Brief geschrieben , in
welchem sich folgende Aenßernng vorfindct : „ Der Kaiser
wird trotz seiner Svmpathie für Dänemark doch nicht gegen
seine bisherigen Grundsätze verstoßen und Partei gegen
Deutschland nehmen , wenn dieses die Frage ans den
nationalen Boden stellt . Er wird die Grnndiätze der
Nationalitätspolitik niemals verlängnen . "

— Wie die „ France " meldet , wird nun wirklich Erzherzog
Maximilian im Monat Februar nach Paris komme » ,
und zwar , wie dieses Blatt beisügen zu können glaubt , als
Kaiser . Er soll mit allen diesem Rang gebührenden Ehren
empfangen werden . Italien .

Turin , 12 . Jan . Das ganze hiesige Tagesgespräch be¬
schränkt sich seit gestern ans die fürchterliche Fenersbrnnst , die
im Finanzministerium gcwütbet , ans dem heule noch brennende
Papiere beransgeschafft werden . Man sucht znr Stunde
noch eifrigst nach der Leiche eines Soldaten , der durch zwei
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Stockwerke herabgestürzt ist und von den brennenden Balken
pulverisirt wurde . Die Leiche eines anderen Soldaten war
so entstellt , daß man ihn nur noch an de » Köpfen seiner Uni¬
form als solchen erkennen konnte . Außerdem wurden einige
Feuermänncr und Polizeidiener erheblich verletzt . Das ganze
Oekonomat , acht bis neun Bureaux und die Bibliothek des
Ministeriums wurden ein Raub der Flammen Leider fand
man auch eine Anzahl angcrauchter 100 Francs - Billets , was
darauf schließen läßt , daß viele Noten verbrannt sei » müssen .
Viele Hunderte von 20 Francsstücken fand man in halb ge¬
schmolzenem Zustande in den Kohlen . Da Gegenbelege der
verbrannten Akten bei dem oberste » Rechnungshöfe existiren ,
so hat der Schaden nur eine relative Bedeutung ; gräßliches
Unglück wäre aber entstände » , wenn das Feuer die Archive
der Personen erfaßt hätte , die in unmittelbarer Gefahr stan¬
den . Man glaubt , daß das Feuer durch übermäßige Heizung
ausgebrochen sei ; der Minister Minghetti hat indeß sofort
eine Untersuchung eingeleitet .

Dänemark .
— Der Protokollkönig ist weder beim dänischen

Heere , noch bei dem Volke beliebt ; vom Volke wußte er ' s
schon lange , vom Heere hat er sich in Schleswig selbst
überzeugt . Viele Regimenter schwiegen , als derjKomiuandenr
ein Hurrah für den König ausbrachte . Die Jnseldänen
werden tapfer dranfgehen , die Jüten ungern , obgleich sie
auch tapfer sind , die Schleswiger ? — Sie desertiren in
Hansen und ,die andern verschweigen nicht , was sie denken .
Im 13 . Bataillon schossen 30 Mann auf ihre Offiziere ,
Major , Hauptmann und Lieutenant . Sie wurden nach
Kopenhagen gebracht und 3 Mann zum Erschießen verurtheilt ,
aber zu 16 Jahren Gefängniß begnadigt , weil die Offiziere
mit dem Leben davon gekommen waren .

Amerika .
Neu - Aork , 9 . Jan . Die Südstaatlichen haben die

unionistische Garnison von Petersburg zernirt . Sie ha¬
ben die Unionisten von Berlington verjagt und bedrohen
Cumberland »nd Maryland . Man erwartet täglich einen
Angriff von dieser Seite . Fitz Hagh , Lee und Roßer gehen
zwischen Neu Creek »nd Petersburg vorwärts .

Nen - Aork , 9 . Jan . , Abends . Die Südstaatlichen
legen eine große Thätigkeit an den Tag . Ihre Streitkräste
umringen West -Virginien . Sie haben 300 Unionisten bei
Jonesville gefangen genommen . Zahlreiche Unionistentrnppcn
bewachen Baltimore und die Ohio - Eisenbahn . Diese Trup¬
pen haben das von Jmboden befehligte südliche Korps ange¬
griffen , sind aber zurückgesckilagen worden . Eine andere ge¬
heime Expedition hat Neu -Orleans verlassen ; sie ist wahr¬
scheinlich gegen Mobile gerichtet .

Australien .
— Auf den Goldfeldern in Australien hat ein armer

Deutscher einen guten Fnnd gethan . Er sand einen Gold¬
klumpen von 34 Pfd . In neuester Zeit ist auch ein Diamant
gefunden und in Amsterdam gefaßt worden .

Der Veteran .
I.

Das Rathhaus des Städtchens W . liegt in der Mitte
des ziemlich geräumigen Marktplatzes . Es ist ein altes
unansehnliches Gebäude , das eher einem Steinklumpen als
einem Hause gleicht . Führte nicht eine kolossale Freitreppe
von zwanzig Stufen zu der verwitterten Hauptthür , über
der das landesherrliche Wappen prangt , der uneingeweihte
Fremde würde dieses Rathhaus für ein Gefängniß oder eine
Irrenanstalt halten . Die wenigen Fenster , die sich in den
cllendicken , ans Bruchsteinen ansgeführten Mauern zeigen ,
sind mit starken Eisenstäben vergittert ; die einzige Tbür , die
sich im Erdgeschosse neben der Treppe befindet , wird durch
einen Querbalken von Eisen und ein großes Vorhängeschloß
geschützt , als ob unter der Steinmasse Krösus '

Schätze auf¬
bewahrt würden . Den Platz , auf den drei Straßen münden ,
schließen gemüthlich ausseheude Wohnhäuser ein , in denen
sich hier und dort ein Kramladen zeigt . Das Ganze trägt
das Gepräge der kleinen Landstadt , deren Bewohner größlcn -
theils vom Ackerbau leben .

Es war im Dezember und schon empfindlich kalt . Ein
starker Reif bedeckte die Dächer des Städtchens . Die Sonne ,

die dnnkclroth aufgegangen , verscheuchte den starken Nebel ,
der wie Rauch über der Erde lag Das erste Eis zeigte
sich ans den Teichen und Bächen . Morgens gegen zehn Uhr
schritt ein Mann über den Marktplatz , de» die Vorüber¬
gehenden mit „Guten Morgen , Herr Wachtmeister !" grüßten .
Dem Wachtmeister ward es schon recht sauer , die hoben
Steinstnfen der Rathhaustrcppe zu ersteigen ; als er das
Plateau erreicht hatte , blieb er stehen , schöpfte tief Athem
und stützte sich einige Augenblicke auf die Mauer . Man
konnte sich darüber nicht wundern , denn der Wachtmeister
Hasse war ein Siebenziger ; er hatte als Kürassier in den
Freiheitskämpfe » gefochten , die Schlacht bei Leipzig mit ge¬
schlagen und Paris gesehen . Dafür hatte er eine Medaille ,
das Eiserne Kreuz und einen Posten erhalten , der ihm jähr¬
lich fünfundstebenzig Thaler eintrug . Das rechte Auge war
ihm bei Leipzig verloren gegangen , aber das linke that seine
Schuldigkeit noch , es glühte wie eine Kohle unter der grauen
buschigen Braue . Das spärliche Haar war schneeweiß . Der
Schnurrbart war immer noch militärisch zugestutzt und Kinn
und Wange » , letztere braunroth von der Kälte , waren glatt
rastrt . Die Kleidung des Wachtmeisters war die eines ge¬
wöhnlichen Bürgers der kleine » Stadt ; er trug einen dunkel¬
blauen Tuchrock mit laugen Schößen , den er bis an den
Hals fest zugeknöpft hatte , eine schwarze Manchesterhose ,
Stiefel , die bis an das Knie reichten , eine runde Tuchmütze
mit der Kokarde , und große Pelzhandschnhe .

Der Wachtmeister trat in die offene Thür . Ei » kalter
Saal mit nackten Steinwäuden empfing ihn . Zwischen den
Mauern war es kälter als draußen . Ein verrostetes eisernes
Gestell , das man Kronleuchter nannte , hing von der schwar¬
zen Decke herab , die aus riesigen Holzbalken bestand . Die
Alten hatten fest gebaut ! Rechts zeigte sich eine hellgrau an -
gestrichene Thür . . . diese Thür öffnete der Wachtmeister ,
dann trat er in ei » kleines Vorgemach , setzte seinen Rohrstock ,
auf dem die Mütze hing , in eine Ecke und legte die Pelz¬
handschuhe ans die Mütze . Diese Verrichtungen führte er
mechanisch ans . Dann klopfte er kurz »nd fest an die einzige
Thür , die sich in dem kleinen durch ein Fenster erhellten
Raume zeigte . Ohne Antwort abzuwarten trat er in das
Ratbszimmer . Der Bürgermeister , ein kurzer dicker Mann ,
saß schreibend an dem Büreau . Er legte die Feder nieder ,
als er den Greis erblickte , der in soldatischer Haltung neben
der Thür stand . „ Treten Sie näher , Haffe !"

Der Greis folgte . Der Bürgermeister hatte sich erhoben .
Er legte die Hand auf die Achsel des Greises .

„ Sie sind ein Mann , Freund , ich weiß cs !"

„ O , Herr , das habe ich Zeit meines Lebens bewiesen ."

„ Beweisen Sie es auch jetzt. "

„ Soll ich einen gefährlichen Verbrecher arretiren ? Meine
Kraft reicht schon noch ans . Ich fürchte den Teufel nicht .
Die Bürger klagen diesenWintcr über häufige Diebstähle . . .

"

„ Hören Sie mich ruhig an , alter Freund . Wir Beide
dienen der Gemeinde schon lange Zeit , haben gute und böse
Tage mit einander verlebt . . . "

„ Das ist wahr , Herr Bürgermeister . So klein unser
Nest , so reich ist es doch an Ereignisse » . "

„Von einem wichtigen Ereignisse will ich mit Ihnen
sprechen , das sich in den letzten Tagen zugetragcn, "

„Und ich weiß nichts davon ? " rief entrüstet der Alte .
„Wichtige Ereignisse in nuserm Städtchen , und der Wacht¬
meister , der jedes Haus , jeden Hof , jeden Winkel kennt ,
muß es von dem Herrn Bürgermeister erfahren . . . "

„Beruhigen Sie sich , Hasse . Ich war bemüht , Ihnen
den Dienst für Ihre alten Tage zu erleichtern . . . wären
Sie nicht selbst stets dagegen gewesen , ich hätte längst Ihre
Pensiouirnng beantragt . "

„Will doch sehen , ob ich mit Ihnen nicht gleichen Schritt
halte ! Die Siebcnzig drücken mich noch nicht und darum
kann ich auch nicht müssig sein . Es wird schon noch eine
Weile gehen . "

Dem Bürgermeister mochte die Mitrheiluug schwer wer¬
den , die zu machen er beabsichtigte . Er ging durch das
Zimmer , sah durch das Fenster und kam zurück . Dann nahm
er Papiere von dem Pulte .

„Dem Amtsrathc Horbach ist die Summe von tausend
Thalern in Kafsenschcinen gestohlen . . . "

„ Teufel und Wetter !"
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„Außerdem eine Goldkette und ein Kreuz , welche beide
Gegenstände neben dem Gelde gelegen . Die Geldsachen
haben eine » Werth von hundert Thalcrn . "

„ Die schlechte Welt !" ries der Alte . „Ja , ja , die Po¬
lizei kann nicht streng genug verfahren . Da giebt es Tage¬
diebe , die nickt arbeiten , aber gut leben wollen . Ick werde
vigilireu , beobachten u . spioniren Hegt der Ämtsrath Verdacht ? "

„Ja , mein Freund , er hegt Verdacht , einen recht gegrün¬
deten Verdacht , den er aus Rücksicht für Sie nur mir an¬
vertraut hat . "

Das Auge des Wachtmeisters schien sich vergrößert zn
haben . Seine Hand griff nach dem Schnurrbarte .

„ Aus Rücksicht für mich ? " fragte er betreten .
„ Leider ja !"

„ Anna , meine Enkelin , ist das Kammermädchen der
Amtsräthin . . . "

„Vielleicht gelingt es , den wahren Dieb zu entdecken .
Fasten Sie sich doch , alter Freund !"

Der Greis schwankte .

Bekanntmachung .
Die Versteigerung der Beifuhr und

des Kleinschlagens des Unterhaltungs
Materials für,die Straße von Mann¬
heim nach Kehl auf de » Gemarkungen
Mörsch , Daxlanden , Bulach , Grünwinkel
und Mühlburg , auf diejKriegsstraße ,
die Straßen von Karlsruhe nach
Mühlb » rg , Mühlburg nach
Knielingen , Karlsruhe nach
Leopoldshafen , Karlsruhe nach
Berghansen , sowie auf die Straße »
von Frankfurt nach sBasei , Ett
lin gen nach Karlsruhe , Ettlin¬
gen nach Pforzheim , Ettlingen
zum Bahn Hofe und die untere
Abtheilung der Albthalstraße wird ,
weil nun auch auf den letzteren Straßen
Porphyr verwendet werden soll , dahin
abgeändert , daß

Montag den 28 . Januar ,
Vormittags 9 Uhr ,

die Bcisuhr von Vormberger Porphyr und

Dienstag den 26 . Januar ,
Vormittags 9 Uhr ,

das Kleinschlage » von Porphyrstcinen
für obige Straßen aus dem Rathhause
zu Ettlingen versteigert wird .

Karlsruhe , 20 . Jan . 1864 .
Gr . Wasser - und Straßenbau -Inspektion

O b e r m ü l l e r .

Einladung
zur öffentlichen Sitzung

-es großen Ausschußes
auf Dienstag den 26 . Januar ,

Vormittags 9 Uhr ,
im Rathhaussaale .

Tagesordnung :
Die Erhebung der Beschlüsse des

großen Ausschusses über die von großh .
Oberschnlraih angeregte Frage , der
Anstellung eines besonderen Gewerb -
schullehrers und der Answcrfung eines
Gehaltslheils dazu von circa 400 fl
betreffend .

Durlach , 18 . Jan . 1864 .
Bürgermeisteramt .

Wahrer .

„ Schon der Verdacht ist gräßlich ! " murmelte er . „ Anna ,
das liebe Kind , mein Augapfel : . . die Tochter meines
verstorbenen Sohnes . . . mein einziges Glück auf dieser
Erde . . . Herr Bürgermeister , das ist nicht möglich ! Zu
einer Diebin habe ich Anna nicht erzogen . Sie ist gut und
fromm , hat nie in schlechter Gesellschaft gelebt . . . Großer
Gott , muß denn eine solche Schmach auf mein weißes Haupt
fallen ? Anna , Anna !"

Der Greis mußte sich auf den Schreibtisch stützen .
„Freund, " fuhr bewegt der Bürgermeister fort , „der

Amtsrath hat mir den traurigen Fall vertraulich , mitgetheilt .
Horbach ist ein Ehrenmann , der nie Jemandes Verderbe »
will und lieber Nachtheil erträgt , ehe er seinem Nächsten
schadet . Käme die Deniniciation von einer andern Seite ,
so würde ich weniger erschrecken . . . Horbach aber muß
seiner Sache gewiß sein , ehe er beschuldigt . Er dringt auch
nickt auf Bestrafung ; aber er will , daß Anna sein Haus
verläßt . Wir Alle schätze » Sie , lieber Alter . . . und darum
legen wir die Angelegenheit in Ihre Hand .

" ( Forts , folgt . )

Sieg r ist .

Haus -,Aecker - L5 Wiesen -
Versteigernng .

(Durlach . ) Die Erben der verstorbene »
Kettenschmied Ioh . Georg S ck in i d l 's
Wittwe dahier lassen

Montag » den 28 . Januar ,
Nackmittags 2 Uhr .

im hiesige » Rakbhause nachbeschriebenc
Grundstücke mittelst öffentlicher Steigerung
nochmals verkaufen :

Gebäude .
I .

Ei » zweistöckiges Wohnhaus mit Holz¬
schopf , Gärtchen , Hans - und Hofraithe -

platz , gemeinschaftliche Ringmauer . i »
der Leopoldstraße dahier , neben Karl
Grimm und Gustav Schweizer ; An
schlag 6000 fl . Kein Gebot .

Äecker :
2 .

1 Morgen 7 Ruthen 12 Fuß nn
Grötziugerwcg , neben Bürgermeister
Wahrer und Adlerwirth Kor » , i » zwei
Abtheiluugen . Ausckl . 6d0fl . Geb . 650 fl .

3 .
1 Viertel 27 Ruthe, , alten oder

1 Viertel 47 Ruthe » 97 Fuß neuen
Maßes au der Dürrbach , » eben Kamm -
macker Liede und Orgelbauer Voit .
Anschlag 250 st . Gebot 30l fl .

4 .
6z Ruthen alten oder
Ruthen 69 Fuß neue »

den Fraueuäcker » , neben
Rittersbofer und Wilhelm
Kinder . Anschlag 150 fl .

1 Viertel
1 Viertel 2
Maßes auf
Andreas
Gr ' ium 's
Gebot 150 fl .

5 .
I Viertel 21 j Ruthen alten oder

1 Viertel 35 Ruthen 82 Fuß neue »
Maßes im Lcrckenberg , neben Wilhelm
Erimm 's Kinder und Johann Fleischmann .
Anschlag 160 fl . Gebot 100 fl

6 .
35 Ruthen alte » oder 77 Ruthen

30 Fuß neue » Maßes im Breiteuwaseu
neben Adam Goldfckmitt und Johann
Schmidt . Anschlag 130 fl . Gebot 130 fl

7 .
32 Ruthen alten oder 70 Ruthe »

70 Fuß neuen Maßes im Kalkofen , neben
Metzgermcister Hofmann in Karlsruhe
und Scknhmacker Christian Knapp -
sckneider 's Erben . Anschlag 150 fl
( Hiezu 32 Ruthen von Metzger Hofmann
in Kailsruhe .) Gebot 182 fl .

37 Ruthen alten oder 81 Ruthen
72 Fuß neuen Maßes im Dechantsberg ,
neben Christof Rittershofer und August
Sailer . Anschlag 130 fl . Gebot 130 fl .

Wiesen .
9 .

29 Ruthen alten oder 64 Ruthen
5 Fuß neuen Maßes auf der Reitzer -
wiese , neben Heinrich Morlock und
Wilhelm Habbich . Anschlag 80 fl .
Gebot 90 fl .

10 .
1 Viertel 63 Ruthen 36 Fuß auf der

Hub , » eben Karl Riede und der Eisen¬
bahn . Anschlag 300 fl . Gebot 300 fl .

Durlach , 4 Januar 1864 .
Bürgermeisteramt .

Wahrer .
2 ) 2 . _ Siegrist .

Acker - Versteigerung .
( Durlach .) Metzger Wilhelm Hof -

manii in Karlsruhe läßt
Montag , den 28 . Januar ,

Nachmittags 2 Uhr ,
im hiesigen Rathhanse mittelst öffentlicher
Steigerung nochmals verkaufen :

Acker .
32 Ruthen alten oder 70 Ruthen

70 Fuß neuen Maßes im Kalkofen , neben
Johann Georg Schmidt 's Wittwe und
Anstößer . Gebot 182 fl . 30 kr .

Durlach , 4 . Januar 1863 .
Bürgermeisteramt .

Wahrer .
2 )2 . Siegri st.

W öschbach .
Stammholz -Versteigerung .
Ans dem diesjährigen Gabenschlag

„Löffelsbnfck " werden
Freitag den 26 . Januar ,

folgende Hoizsortimente in öffentlicher
Steigerung verkauft :

19 Stamm Säg - ,
Bau - u . Nutzholz -
Eichen , 3 Stamm
Bau , n . Nutzholz -
Aspen , 2 Stamm
Säg - , Ban und
Nutzholz Forle » .

Die Zusammenkunft findet Morgens
9 Ubr im Gabenscklag statt .

Wöschbach , 19 . Jan . 1864 .
Bürgermeisteramt .

2 ) 2 . D e h m .
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8 Am 13 . Februar d . I . 8
E findet eine Ziehung des H
Weum Staats-Pramien-AnlehensK
D statt, welches in seiner Gesammtheit 4tzy,00ü ^^ Treffer enthält , worunter sich solcke von AKg mal « 0,000 , 8 mal 40,000 , 4final ?
« 44,000 , 14 mal 40,000 , 13 mal K
« 34,000 , 6 mal 82,000 , 14 mal «
? 80,000 , 4 mal 24,000 , 22 mal ?
L 20,000 , 8 mal 18,000 , 4 mal Z
« 16,000 , 13 mal 14,000 , 10,000, «
« 6,000 , 4,000 Franken n , s . w . «
A befinden . ie>
D Für obige Ziehung kostet 1 Loos mit «
« Serie - und Gewinn - Nummer 30 kr - — «
Sü Loose kosten fl . 2. — 10 Loose fl . 4 . — A
§ 15 Loose fl. 6 . — «
« Gefällige Aufträge werden gegen Bei - «
Kfkgung des Betrags , Postnachnahme oder ?
§ Posteinzahlung prompt und gewissenhaft§
« ausgeführt , Verloojungspläne den Beste !- «
Klungen beigefügt und die Ziehungs - Listen ^
Kunentgeldlick zugesandt. Man beliebe sich «

f daher baldigst zu wenden an «
Vaej !» , E

Staats -Effekteu -Handlung «
in Frankfurt a . All . (Stiftstraße 28 .) ?

Schlöststßen .
Morgen , Sonntag , 2Ä . d . M . ,

wird bei mir ei» solenner

MrgkrliM
abczehalten , zn welchem ich hiermit meine
Freunde und Gönner ergebenst einlade .

A . Becker .

Einladung .
Zu dem Sonntag , 24 . d . Mts . ,

bei mir stattfindendcn

Bürgerball
lade ich das vcrehrli

'
chc Publikum auch

auf diesem Wege frcuudlichst ein .
G . Benkendörfer ,

zum „Zähiingerhos " .

Es werde » fortwährend

Gänselebern
angekaust tiud die höchsten Preise bezahlt
bei Gärtner

Christian Forschner 's Fra» ,
wohnhaft vor dem BnsIeickhor Nr 7 .

Erdöl Lampen ,
znm Stellen » nd Hängen , sind wieder
eine Auswahl cingekrosfen und empstiehlt

Phil . Horst , Blechner.

Wohnung zn vermiethen.
Eine freluidllche Wohnung niit vier

Zimmern , Alkove stimmt allen Erforder¬
nissen ist auf 23 April zu venniethen .
Näheres bei Tüncher Zittel ' s Wiitwe .

An vermietheu .
Es sind ein oder zwei Zimmer

mit oder ohne Möbel , sogleich oder auch
später beziehbar , in Leopoldostraße Nr . 8
zu oeriniehen .

Zimmer zu vermiethen .
Kronenstrape Nr . !1 sind zwei schöne

geräumige Zininier an einen ledigen Herrn
am den 23 . April d . I zu venniethen
Näheres zu erfragen >» > Kontor d . Bl .

Wohnung zu vermiethen .
Frau Schirmmacher Philipp Wtw .

in der Rappenstraße Rro . 1 hat ans
den 23 . April eine Wohnung im zwei¬
ten Stock von einem tapezirten Zimmer ,
Küche, Keller rc . zu vermiethen .

Wohnung zu vermiethen .
Eine WWi,mm von 5 Zimmern und

Zngehör im zweücn Stock ist sogleich
oder am 23 . April zu Periniethen .

F . Wagner znm Bahnhof .
Zimmer zu vermiethen .

Im Siedler '
schen Hanse ist der

untere Siock von 4 Zimmern und '

Zngehör wegen Wegzug ans 23 . April
zu vermiethen §

I F . Wagner znm Bahnhof .

Zu vermiethen .
In der Zehntstraße Nro . 6 ist der

zweite Stock , bestehend in 5 Zimmern ,
Aikov , Küche , Speicherkammer , Wasch¬
küche und Keller im untern Stock zu
vermiethen und kann ans den 23 . April
d . I . bezogen worden Zn erfahren bei ,
Bierbrauer Derrer i » der Hauptstraße
Nro 70 ._

"

_
Zu vermiethen .

Bei Unterzeichnetem ist ans 23 . April
eine schone Wohnung , bestehend in
drei Zimmern , wovon zwei tapezirt sind ,
Küche und sonstigen Erfordernissen , zu
vermiethen .

Wilhelm Schmidt ,
Weißgerbermeister .

Evangelischer Gottesdienst .
Sonntag,

'
den 24 . Jan . l,8sU, . I » Di »l>la ch :

Vormittags : Hr . Strdtpßarrir ^ Arnold ;
Nachmittags : Hr . Vikar Wolfhard von
Grünwettcrsbach . In Wolfartsweier : Hr .
Dekan Bcchtel . Wochcnkirche am .? !>. Jan . :
Hr . Stadtvikar Lin den in eh er .

30 Kreuzer "MT
kostet das Spiel eines Looses des Freiburger StaatS -AnlehcnS .

Ziehung um 15 . Februar 1864 .und kann man dafür Franken 40,000 , 40,000 , 80,000 , 24,000 , 20,000 ,14,000 , 10,000 gewinnen .
Bei Abnahme von je 10 Stück eins gratis .
Zur promptesten Ausführung gefälliger Aufträge bält sich bestens empfohlen

>U, „ » .
>2) 5 .

_ Schillerplaß Nr . !) in Fra nkfurt a . M .

Theater in Durfach.
Sonntag den 2Ä . Januar wird der Unterzeichnete im

großen Saale zum „ Lamm "

Große Vorstellung
in der höher » Physik und modernen Magie zu geben die Ehre haben .

Anfang : Abends 7 Uhr .
Alles Nähere besagen die Programme .

Zu zahlreichem Besuche ladet ergebenst ein

_ Louis Fehler .
Redaktion, Druck und Verlag von Adolf Dupt

Sammlung
für

Schleswig - Holstein .
Empfangen dincb F . Bane hier : von .MMiw

Steiner in Berghaufen , Leonhard Eofirad und
Florian Eonrad in Wöschbach je 15 kr», zus .
45 kr. : sodann nachträglich für die Sammlung
im 2 . Viertel 13 kr . , die ' mil deüi früheren
lkcberschnß von >7 kr . in diesem Viertel als in
der Liste vergessener Beitrag von Tüncher Groß
30 kr. erscheinen . -̂ Ferner früher gezeichnete
einmalige Beiträge : von De. 30 kr. , von F.
fl . 6 , und Monaisbeiträgc für Januar v. Lugev ,
Epitalv . fl. 1 , Kausm . . Menge ; i.5 fr . : Mzger,
Notar fl. 1 , Gaum , pr . Arzt fl. I , Bull , Dbl .
fl . i , Wagner , Akt . 30 kr. , Fccht , Pros . fl. 1 ,
Leop . Aackmann 30 kr. , Schmitt , Reg . fl . 1 ,
waufm . Weiß fl. 1 , Jansen , Srpr '; . sl. ck , Karl
Weber 12 kr. , Nebel, Dom . - D. fl . i,

' '
Fnlling ,

Hptm . fl . 2 , Ad . Wickert fl . 1 , Renz , Wkmflr.
sl . ! , E. Wickert fl. I , Steinmetz , Leverh . flick,
H . Hirth , Färber .30 kr. , Joh ? Schmidt fl . I ,
E . Reimann fl . 2 , D . Gold .schmidi 12 kr . , W.
Goldschmidt Wtb . 12 kr. , L>cb. 12 kr. , A . Heidt
30 kr . , Blust , Metzg . 30 kr. , Meier , Pos . 30 kr. ,
Weißingcr z. Hirsch 30 kr . , Fridench , Stadkrch.
fl. l , Spangenberg , Dberaintm . fl. l . Betrag
der heutigen

'
Liste fl . 32 . i , Betrag der Liste

im Wochenblatt Nr . 7 fl . li'BN 48 , Ergebnis;
bis heute fl. 112 t . 49 , davon abgeliesert an die
Hanpikasse Karlsruhe : den 3 t . Dezember 1863
fl. 400 und den 15 . d . fl. 60tl , zns . fl . 1000.
Kasscnrest fl. 12 i . 49.

Dnrlach , 22. Januar 1864,
Der Kassier.

F . Lichtende r g e r._

Impressen - Empfehlung ,
Zahlungsbefehle , Liqnidcrkenntnisse ,

Vvllstrccknngsbefehle svwüz Beschlagö -
verfngungen für Bürgermeisterämter ,

Sterbschciue , Todtenschanscheinc ,
StcrbfallSauzcigen und Register

für Leichenschauer sind stets vorräthig bei
Buchdrucker DnPS in Durlach .

Goldkurs am 2k . Januar 1864 .
Pistolen . . . . 9. 38; -3 <h .

dto . preuß . . . . 9 . 56 -57.
Holl. 10 fl . Stücke .

'
. 9 . 44z- 454.

Dukaten . . . . 5 . 32-33.
20 Frankenstücke . . . 9 . 194 - 20z .
Engl . Sovercings . . 11 . 40-44 .

Gr . Hostheater in Karlsruhe .
Sonnta -; , 24 . Januar : Die Stumme

von Portrci . Große Oper in 5 Akten
von Ander.
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